
ht

Gewissen ist wachfür alles, w as persönliche Sittlichkeit sagt, aber 1in für die
Sorge un Lnebe, 1€ WIT dem Nächsten schulden. Die Klage überdiesen Mangel ıst
schon alt un! wırd VOo  — Bischöfen un Laien, den Kulturkritikern und selbst den
Dichtern erhoben.

In SECINET Aufnahmerede für dıe ademie der sozlialen und politischen
Wissenschaften (31 über ‚„das soziale (GGewilissen der Spanier‘‘ hat Alberto
Martin Arta]Jo, der sıch durch Jahre hindurch miıt diesen Fragen beschäftigt hat
1IN© Fülle Vo  — Zeugnissen beigebracht Alle Teile der Bevölkerung ZEISCH dıe gleiche
Gewissenlosigkeit Gerade dem Adel der doch e1in Vorbild C111 müßte, mu der
Vorwurf krasser härfe emacht werden Die führenden Klassen des gesell-
schaftlichen, politischen, militärischen ens, dıe Leiter des Wiırtschaftslebens,
dıe Besıitzer VOo  n Grund un: Boden sowohl WIe6 die der odenschätze N: dıe Indu-
strıe, cdıe Unternehmer, S16 alle ZCISCN aum Verständnis für die Sozlalverpflich-
tung Nicht anders ist es aber auch mıt der Arbeiterschaft Sowohl der Land- w 16
der Industriearbeiter en 1Ur sıch und sucht Forderungen durch die
anonyme Masse CIZWINSCNH, Sogar die Hauswesen Beschäftigten machen eine
Ausnahme mehr un denken NUur daran, wWwWIe S16 die Arbeitsmenge herabsetzen und
den Lohn steigern können

Bel dieser gesellschaftlichen Lage suchen Nnu  I dıe Propagandisten S1C  h selbst
formen, die Grundsätze NEeE:| geordneten, wahrhaft eOhristlichen Soziallebens ken-
nenzulernen, ann diesem nn wirken

Kıs scheint UunNs, gerade diese geıstige Vorarbeıt dem Apostolat der La:jen den
rechten Nachdruck, die notwendige Stetigkeit und die Geduld heı Mißerfolg un
Fehlschlägen verleiht.

Obwohl also die Propagandisten nicht mehr alleın SIC.  h abmühen, vielleicht
nıcht erfolgreich iıhrem iırken sınd en S16 doch ihr CISCHCS (Ge-
sıcht eNalten. Es ist 1U dıe rage, ob und welche Jugendliche durch die Ideale
der Propagandisten 20 werden

ın aufsehenerregender Freispruch L Frankreich

Augenblicklich erregt Frankreich gerade C1IMN Freispruch uisehn€eEn. handelt
sıch DeNn Italiener aAus Brescla, der SCINEN ar ebenden unheilbar -
krankten er erschossen hatte. Das Urteil des Gerichts fällt mehr auf
als N© Department gefällt wurde, dem noch das Konkordat VO:  e Napo-
leon gilt, das für das übrige Frankreich Zeit aufgehoben wurde, als das
Elsaß ZU] utschen e1ICc gehörte.

Die katholische Presse anerkennt ZWAaLr dıie brüderliche 16 die den Italıener
dazu geführt SC1NCIL Bruder Oten, aber S1IC WwEeIist zugleich darauf hin, daß
das Leben und jedem Fall unantastbar dals allein Gott der Herr des
Lebens IStT. Wiıe stark dıe Gemüter bewegt sınd geht daraus hervor da{f sıch der
Bischof VoNn Straßburg, Mgr Weber, genötigt sah Hirtenwort 7Z.1U. Fall
Stellung ehmen Auch hob die Unverletzlichkeit des menschlichen Lebens
hervor. Ähnlich drückten sıch übrıgens auch e1ih evangelischer Pastor un 61in Rab-
biner d US, der sagte „Man kann ber das en nıicht verfügen, INa  x darf den
nıcht beschleunigen Uus W as für otiven, nicht einmal aus Barmherzigkeit.
Das hieße allen Mißbräuchen Tür und 'Tor öffnen CC Henry schreibt den
Informations catholiques internationales (15 Februar dürfe Wäar dıe
Schmerzen lındern, rauche auch nıcht miıt allen möglichen äarztlichen Mitteln
die Agonie hinauszuzögern Der rzt dürfe nicht einfach Z Techniker des Lei-
bes werden Allzu viele 1€6S heute geworden, und S1C kümmerten sıch
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die Person des Kranken 'Töten dürfe ma  —} aber auf keinen Fall Und meint
abschließend, IHNal solle sıch eine rechte Theologie des Krieges bemühen, aus
dem schließlich se1ıt ber ) Jahren überall In der Welt viel Unheil und Ver-
brechen entstünden.
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mittelnder nstrumente und Stimmen.Der eingelangene Klang
uUurc. 816e WwIird, hıs 1n 10808 Vor-

Gedanken ZUT mechanischenWeitergabe stellung WAäT, klangliche Realıtät. Klang
der Musik aber ist etwas Flüchtiges: 1m Augen-

blick, da 1Nns Dasein trıtt, löst sıch
Die Kassandra-Rufe vonxn der Bedrohung, schon auf oder ırd VOoO. .u€ angDurchdringung, Ja Überwältigung — abgelöst. Diese Einmaligkeit, diese Un-

Lebens Urc. die Technik wollen wiederbringlichkeit erzeugt 1 Hörer
nicht verstummen. Sicher das stur- seıt ]Je eine schmerzlich-beglückendemische empo ıhrer Entwicklung hat
uns weitgehend unvorbereıtet getroffen, Spannung, WwW1€e sS1e ın dieser Art dem

Musikhören zugeordnet ist. Vor einem
aber aus der Hilflosigkeit gegenüber Bild annn der Beschauer verweilen, In
ecuen Situationen ergeben sıch Eiıinwen- einem Buch kann der Lieser zurückblät-
dungen und Anklagen, dıe 1Ns Leere 6C tern, VoO  - der Klangkette 1nes usıik-
hen werden mıiıt oift feindseligem werkes aber Jleiben ach dem Erklin-
Unterton Kunst und Technik gegeneln- SCHh 1Ur diıe Zeichen übrıg, aus denen
ander ausgespielt, ohne eren grund- S16 hervorgezaubert worden ar Diese
verschiedene Funktionen innerhalb der Zauberwirkung wirfit auch eute och
menschlichen Gesellschaft edenken.
Die Kunst cha{fi{ft Werte, Cdıe Technık

ihr 1C. auf die Interpreten. Das de-

vermittelt oder bewahrt diese Werte.
mokratische Jahrhundert, das der
usık un den Musikern den Weg frei-

Ein künstlerischer Wert aber annn selbst gab aus dem Umkreis der öfe und den
durch gelegentlichen Fehlgebrauch der Salons der Adligen In die Konzertsäle,Technik nicht gemindert werden: auch ZU denen SCSCH Kntgelt jeder Zutritt
die technisch mißlungene Übertragung hatte, ejerte dıe Rarıtät der Virtuosen
iner Symphonie 1äßt den Kern ihrer und Primadonnen. Ihre OM ete)  alte
Aussage unangetastet. Weitgehend da- Eiınmaligkeit schien der Flüchtigkeit der

beeinflussen die technischenber-
tragungsmittel das Verhältnis des Hö- Klänge naturhaft verbunden.

reIs Musık un amıt deren Stel-
Sehr verständlich darum dıe eun-

ruhigung, als 1 20. Jahrhundert dıe
Jung und Funktion 1m en des e1in- ersten Versuche der Tonaufzeichnungzeinen W1€6 der Gesellschaft. Hören WIT geglückt TCNHN.: VWer sollte och Kon-
heute anders? H  oren WIT wirklich
oder noch miıt? Hat die weiıte Streu-

zerte gehen, wWwWENnN jeder sıch Schallplat-
ten kaufen konnte? VWie oft sıegteder usı oder musikalischer Kr- jedoc. auch hier die menschliche Neu-

eign1Sse (Konzerte, Opernaufführungen) gler: die persönliche Begegnung wurde
deren Wirkung tatsächlich ZWAaLr VElr -

vielfacht, nıcht zugleich aber auch des
zusätzlich SOgar gesucht, die tech-
nısch bewahrte künstlerische LeistungBesonderen, Außerordentlichen ntklei- bestätigt hören. Sind Wahl und Kauf

det? einer Schallplatte aber och dem Ent-
des einzelnen überlassen, etiwa

W16 Bücher für se1ine BibliothekDie Zeichen, in denen us1ı i1xiert
ist, bedürfen inrer Erweckung VCI- auswählt, rückt der Rundfunk kraft


